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Chancen für Kommunen

� Einnahmen durch dezentrale Eigenerzeugung

��� � Selbstbestimmung des Erzeugungs-Mix

� Einnahmen durch Netzbetrieb in Eigenregie

��� � kommunales Energiekonzept attraktiv für Bürger und Industrie

� Zukünftige Preisstabilität

� Finanzierung kommunaler Betriebe

� Verhandlungsposition gegenüber vorgelagertem Netz, w enn die eigene 

Bilanz genauer kontrolliert werden kann

Technikfrage:  Ist Netzbetrieb einfach oder schwierig?
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Entwicklungspfad
des Energiesystems der Zukunft

Wie verläuft dieser Pfad in die Zukunft
unter
� physikalischen,
� technischen
� und ökonomischen Randbedingungen?

Installierte Kapazität Erneuerbarer

Ungenutzter Anteil der Erneuerbaren Erzeugung

Entwicklung der Netz-Infrastruktur
• Übertragung und Verteilung
• Back-Up Kraftwerke
• Last Elastizität
• Speicherung
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… eine quantitative Methode in die Zukunft
zu schauen …

Wieviel Wind- und Solarenergie
brauchen wir eigentlich?

Wieviel Übertragungskapazität
und wieviel Ausgleichsenergie und
-leistung?

Sollen die Regionen in Europa in einem
Energieverbund zusammenarbeiten
oder soll jede Region seine 
Energieversorgung autonom lösen?

Data: 1hour, 50km horizontal resolution
83 regions (50 onshore, 33 offshore)

Das Wetter soll entscheiden!
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Schlussfolgerungen

� Der Leistungsvorhalt der Ausgleichskraftwerke ist groß
=>  100% Renewable =  80% Ausgleichskraftwerke!!!
=> Anstrengungen zur Dynamisierung der 
fossilen/thermischen Kraftwerke

� Die notwendige „Tankgröße“ der Ausgleichsenergie 
beträgt 2- 8% des Jahresgesamtenergieumsatzes, für 
Europa ca. 260 TWh (Zyklierung *2.5)
=> Substitution des „Ausgleichs-Brennstoffs“ ist ein spätes 
Problem der Entwicklung

� Eine detaillierte Berechnung des Optimums zwischen 
lokalem Ausgleich und überregionalem Ausgleich wird 
derzeit durchgeführt. Eine Verstärkung der Transportnetze 
um einen Faktor 2-5 zeichnet sich ab.
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Neue Geschäftsmodelle sind der Motor der Entwicklung

und erfordern ein neues Paradigma der Netzautomatisierung

� Hebung der Investitionstätigkeit durch Transparenz von Erzeugungs-

und Infrastrukturkosten

� Motivation großer Bevölkerungsteile durch direkte Teilhabe am

„Internet der Energie“

� Minimierung der Engineering-Leistungen bei stark erhöhter Zahl von

Erzeugern

� Flexible und dynamische Handhabung von Energieangebot und –nachfrage

bei hohen Anteilen Erneuerbarer Energien
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SO EASYSO EASY
the Siemens answer to the Smart Gridthe Siemens answer to the Smart Grid

Leuchtturmprojekt Smart Grid
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SO EASY  - Selbstorganisierendes 
Energieautomatisierungssystem

PEA Personal Energy Agent

AA

NTA

EP

LEX Local Electricity Exchange

� Zentraler Knotenpunkt zur Aggregation und 
Verarbeitung der Informationen aus den PEAs

� Balanciert Angebot und Nachfrage über 
agentenbasierten Markmechanismus

� Misst Netzzustand in Echtzeit 
� Berechnet Netznutzungsgebühren 

Network Transmission Agent

Electricity Police

� Überprüfung der Einhaltung der Verträge
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….
� Ermöglicht die Interaktion von Verbrauchern und 

dezentralen Erzeugen mit dem elektrischen Netz
� Bereitstellung von Energiemanagement-Services

Area Administrator

� Stellt Netzstabilität sicher 
� Portfolio von Notfall-Handlungsstrategien


